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DZIENNIK RZĄDOWY 
WIELKIEGO KSIESTWA 


HRAKOWSKIEGO. 
W Krakowie dnia 11 Listopada 1852 r. 
Nro 111. Kundmachung. [598] 


Von dem k. k. Diſtriktual⸗Berggerichte zu Wieliczka, als Berglehens⸗ 
behörde, wird hiemit bekannt gemacht, daß das Berg Inspectorat zu Sier- 
sza die im Beſitze des Herrn Grafen Adam Potocki befindlichen Galmei⸗ 
und Steinkohlengruben in einem gröſſeren Umfange als wie bisher zu be- 
treiben beabſichtigt und aus dieſem Anlaſſe hieramts das Begehren geſtellt 
hat, dem gedachten Herrn Grafen Adam Potocki die Belehnung. 

ıtens für die Steinkohlengrube Isabella und Elisabeth Statt den bereits 
verliehenen Vier Grubenfeldmaſſen mit Siebzehn Grubenfeldmaſſen und ei⸗ 
ner Uibermaß von 9968 wiener U Klaftern. 

2tend für die Steinkohlengrube Sofia in Krze, Statt der bereits verlie- 
henen Einen Grubenmaß mit Neun Grubenfeldmaſſen, und 

stens für die im Bezirke der Ortſchaften Lgota, Psary und Nowa góra 
gelegene Galmeigrube Statt den bereits verliehenen Dreizehn Grubenmaſſen, 
mit Ein und Zwanzig Grubenfeldmaſſen zu ertheilen. 

Dem zu Folge werden nun alle etwaigen Intereſſenten aufgefordert, ihre 
allfälligen Anſprüche gegen die angeſuchte Belehnung längſtens bis 26 (Sechs 
und Zwanzigsien) Dezember 1852 hieramts um fo ſicherer vorzubringen als 
ſonſt auf die nachtraglichen Einwendungen keine Rückſicht genommen und in 
dieſer Beziehung die angeſuchte Verleihung der fraglichen Gruben ohne 
weiters erfolgen wird. 

Wieliczka am 26 Oktober 1852. (i r.) 
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Nro 46143. 18 8 SIE [595] 
Lizitations⸗Ankundigung 
der k. k. Finanz⸗Landes-Direction für Galizien, Krakau und die Bu- 
kowina. 
Die Verfrachtung der Tabakgüter und des Stempelpapiers: 
a) von der Winniser Tabakfabrik zu dem Lemberger Haupt⸗Maga⸗ 
zine, und 
b) von dem Lemberger Haupt⸗Magazine zu den Bezirks-Magazinen 
in Krakau, Wadowice, Bochnia, Neu-Sandec, Tarnów, Jasło, Rze- 
szów, Przemyśl, Sambor, Żółkiew, Brody, Brzeżan, Stanislau. Stryj, 
Tarnopol, Jagielnica, Kołomea und Czernowitz wird für die Zeit 
vom 1 Jänner bis letzten December 1853 an den Mindeſtfordern⸗ 
den im Wege der ſchriftlichen Concurrenz überlaſſen werden. Es 
wird jedoch den Offerenten freigeſtellt, ihre Anbote auch auf die 
Dauer des dreijährigen Zeitraumes von 1 Janner 1853 bis letzten 
December 1855 zu ſtellen. 
Den Uuternehmungslkuſtigen wird zu ihrem Benehmen Folgendes 
bekannt gegeben: 
1) Die Transportirung hat zum Gegenſtande: 
a) jene Tabakgüter und Stempelpapiere, welche die obengenannten Ye- 
tarial = Magazine aus den bezüglichen Faſſungsorten beziehen werden; 
b) alles in die Verladungs⸗ Stationen zurückgehende Tabat- Materiale 
und Stempelpapier; 
c) das in Strafanſpruch gezogene Tabak = Materiale, und 
d) das leere Tabak- und Stempelgeſchirr, als: Kübel, Kiſten, und Säcke. 
2) Das beiläufig im Sonnenjahre 1853 zu transportirende Fracht⸗ 
quantum, die Wegesſtrecke zwiſchen den Auf⸗ und Abladungs⸗Stationen, 
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dann der Betrag des Angeldes, welches die Offerenten für jede einzelne 
Station zu erlegen haben, iſt aus der nachſtehenden Ueberſicht zu ent⸗ 
nehmen: 


Beiläuft⸗ Entfe 
Poft- | ges Fracht: Angeld 
Mro, Auflade⸗ Station Abladungs⸗Station Qnantum nung 


| — EE ug - 
| | Spor. Gtr. | Meilen [Gulden 
TE ENEE ——— PO CO E 


1 | Lemberg Krakau. . | 3164 48 | 760 
2 a | Wadowice . 5035 | 52, | 1825 
3 : | Bochnia . 3618 | 42 | 760 
4 A Neu- Sandee 15 4 38 300 
5 5 | Tarnów a | 2958 | 36 585 
6 5 Jasło . : 2 1829 29 265 
7 | $ | Rzeszów . . . « . | 4877 25 | 810 
8 run | Przemyśl. „ .. 4612 | 18 | 300 
9 5 | Sambor . . » =. | 5796 11 320 
10 3 Żółkiew . | 83832 4 | 70 
11 ; | Brody um | 14 | 30 
12 | A | Brzeżan . 718 12 45 
13 | 5 Stanisławów 399 19 | 85 
"FR Stryj . | tai 9 170 
15 | d Tarnopo! . | 926 16 75 
166 „ Jagielnica ag 560 |- 27 | 210 
17 | "Kolemea. . + « . | 385 33! 70 
18 | | Czernowitz . - © 714 | 44 160 
19 Winniki Lemberg 48391 i 250 
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Der Unternehmer wird jedoch verpflichtet fein, jede Gewichtsmenge 
ohne Unterſchied, gleichviel ob mehr oder weniger, ſo wie ſich der Bedarf 
herausſtellen wird, um den zu bedingenden Frachtlohn zu verführen. 

3) Den Offerenten bleibt unbenommen, den Anbot auf eine oder 
mehrere Stationen zu ſtellen. Die Finanz-Landes-Direction behält ſich 
jedoch das Recht vor, den Anbot bezüglich Einer, oder mehrerer, oder 
aller in dem Offerte genannten Stationen zu beſtätigen, und mit Jenen, 
welche für die ein- oder die dreijährige Vertragsdauer offerirt haben, 
den Contrakt nach eigener Wahl auf Ein oder Drei Jahre einzugehen. 

4) Zu der Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, welcher nach 
dem Geſetze hievon nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Für alle Fälle find ausgeſchloſſen: contractbrüchige Gefällspächter, 
dann diejenigen, welche wegen eines Verbrechens oder einer ſchweren 
Policei-Uebertretung wider die Sicherheit des Eigenthums, ſo wie jene, 
welche wegen Schleichhandel oder wegen einer ſchweren Gefälls-Ueber⸗ 
tretung beſtraft oder wegen des Einen oder des Anderen in Unterſuchung 
gezogen wurden, wenn die Unterſuchung blos aus Abgang rechtlicher Be— 
weiſe aufgehoben wurde. 

5) Bei dieſer Licitations-Verhandlung werden nur verfiegelte ſchrift— 
liche Offerte angenommen, welche bis einſchließig 27 Oktober 1852 
Mittags um 12 Uhr bei der Präſidial-Kanzlei der k. k. galiz. Finanz⸗ 
Landes = Direction einzureichen find. 

6) Dać Offert hat den Namen der Station, aus und zu welcher, 
die Zeitdauer für welche, und den in einer beſtimmten Summe ausge⸗ 
drückten Frachtlohn in Conventions-Münze, um welchen die Verfrachtung 
nach den Centner im Sporco - Wienergewichte und für die ganze Weges⸗ 
ſtrecke übernommen werden will, dann die darin vorkommenden Beträge 
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mit Ziffern und Buchſtaben geſchrieben, endlich die Erklärung zu enthalten, 
daß ſich der Offerent allen Licitations-Bedingniſſen unbedingt unterzieht. 

Dem Offerte iſt die Quittung über das bei einer k. k. Sammlungs⸗ 
oder anderen Gefälls-Caſſe erlegte Angeld beizuſchließen, und iſt ſich 
auf dasſelbe ausdrücklich zu beziehen. 

Bei einem Anbote auf die dreijährige Contractsdauer ift der drei- 
fache Betrag des oben vorgeſchriebenen Angeldes, als Angeld zu erlegen. 

Das Angeld vertritt bei dem Erſteher zugleich die Stelle der Be⸗ 
trages⸗Caution. 

Der Anbot muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor- und 
Zunamen, oder mit ſeinem Handzeichen, wozu auch die hebräiſchen Un⸗ 
terſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle aber nebſtdem 
von zwei Zeugen mitgefertiget fein, Deren einer den Vor- und Zunamen 
des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, durch den Bei⸗ 
ſatz: als Zeuge und Namensfertiger, auszudrücken hat. Ferner muß der 
Wohnort und die Beſchäftigung des Offerenten angegeben, endlich das 
Offert von Außen mit der, den Gegenſtand des Anbotes bezeichnenden 
Aufſchrift verſehen werden. 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den Erforderniſſen eines 
ſolchen Offertes folgt ein Formulare, nach welchem dasſelbe auf einem 
15 kr. Stempelbogen auszufertigen iſt. 


(Formulare.) 
Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabakgüter und Stempel⸗ 
papiere aus in die Station und aus derſel⸗ 
ben zurück vom 1 Sinner 1853 bis letzten December um ben 


Frachtlohn von (Geldbetrag in Ziffern) Sage: (Geldbetrag in Buchſta⸗ 
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ben) für Einen Wienercentner in Sporco- Gewichte und für die ganze 
Wegesſtrecke zu transportiren, wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich 
die, in der Lizitations-Ankündigung und in dem Verſteigerungs-Proto—⸗ 
kolle enthaltenen Beſtimmungen genau kenne und befolgen wolle. 


Als Angelo ſchließe ich die, den Erlag von C. M. nach⸗ 
weiſenden Quittung der k. k. Caſſe in 
ddto. : Nr. bei. (Ort der Aus- 
fertigung) den 1852. 


(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Erwerbszweiges und Aufenthaltsortes.) 

7) Für den Offerenten iſt der Anbot von dem Augenblicke der er- 
folgten Ueberreichung des Offertes, für das Aerar aber erſt vom Tage 
der Zuſtellung des ratificirten Vertrages oder der Verſtändigung von 
der Annahme des Anbotes verbindlich. Es findet daher von Seite des 
Offerenten kein Rücktritt Statt. 

8) Die commiſſionelle Eröffnung der Offerte wird am 28 October 
1852 bei der k. k. galiz, Finanz-Landes⸗ Direction vorgenommen. Als 
Erſteher wird derjenige angeſehen werden, deffen Forderung ſich als die 
niedrigſte herausſtellt. 

Unter zwei oder mehreren vollkommen gleichen Anboten wird jenem 
der Vorzug gegeben werden, für welchen eine ſogleich von der Commiſ— 
ſion vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

9) Offerte, denen eines der im $. D angeführten Erforderniſſe man- 
gelt, oder welche nach dem feſtgeſetzten Termine einlangen, werden nicht 
berudfichtiger werden. 

Die Finanz⸗Landes⸗Direktion behält Dh übrigens das Recht vor, 
das Reſultat der Lizitation ganz oder zum Theile zu verwerfen, und zu 
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einer neuerlichen Verſteigerung jener Betragsobjekte zu ſchreiten, für wel⸗ 
che keine annehmbaren Frachtpreiſe geſtellt wurden. 

10) Das Aerar zahlt den bedungenen Frachtlohn nach dem rohen 
oder Sporco - Wienergewichte und decursive monatlich. Das zurückge⸗ 
hende leere Geſchirr, als: Kiſten, Kuͤbel und Säcke, hat der Unterneh⸗ 
mer unentgeldlich zu der Auflade-Station zurückzuführen. 

11) Wenn mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr erſtehen, fo haften 
Alle für Einen und Einer für Alle zur ungetheilten Hand ſowohl für 
die genaue Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch für 
jeden dem Aerare verurſachten Schaden. 

12) Die übrigen Pachtbedingzniſſe können bei jeder der hierländigen 
k. k. Cameral= Bezirks - Verwaltungen, wie auch bei der Regiſtratur der 
k. k. galiz. Finanz-Landes⸗Direktion in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. (2 r.) 

Lemberg am 25 September 1852. 


Beste, "m _— — — —— 


Ner 1864. [586] 
C. K. KOMMISSARYJAT DYSTRYKTU CZERNICHÓW. 

Dodatkowo do wezwania zamieszczonego w Dzienniku Rządowym 

N. 95 z dnia 11 Maja r. b. wzywa nieobecnych popisowych do służby 

wojskowej przez los powołanych załączającym się wykazem objętych, 

aby w przeciągu Ach tygodni od czasu zamieszczenia niniejszego pozwu 
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w pismach publicznych, stawili się w C. K. Kommissaryjacie Dystryktu 
Czernichów i usprawiedliwili swe wydalenie, lub uczynili zadosyć po- 
winności wojskowćj, inaczćj bowiem za zbiegów przed rekrutacyją u- 
ważani będą, z którymi postępowanie wedle istniejących przepisów za- 
rządzonćm zostanie. 
Czernichów dnia 22 Października 1852 r. 
Kommissarz 
KowALikowskt. 
a ES Erg 


1 
| Miejsce zamiesz- | Ner Rok 


Imię i Nazwisko 


kania domu | urodzenia 

Starek Wawrzyniec | Czernichów | 44 | 826 
Bando Tomasz | Czernichowek | 74 828 
Skalny Jözef Czułów | 91 830 
Chyla Mikolaj Cuxulowek | 54 2286 
Szymula Michał | Jeziorzany | 45 | 880 
Chacieja Grzegórz | Kamień | 57 | 829 
Pacuła Jan | Kłokoczyn | 18 | 830 
Kowalik Tomasz | Przeginia Narodo. 85 825 
Słomak Tomasz | Rybna | 247 828 
Pikulski Ignacy | Wolowice | 128 | 826 
Wróbel Józef | Zagacie 22 | 828 
Warmus Szczepan » | 16 826 

Czernichów dnia 22 Października 1852 r. 

(2 r.) Kommissarz 


KowALIKOWSKI. 


